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(57)  Gummierte  Gewebestreifen  aus  einem  starken 
Querfaden  und  einem  schwachen  Längsfaden  beste- 
hen  aus  einem  schwachen  Faden  als  Kette  und  einem 
starken  Faden  als  Schuß,  so  daß  die  Länge  mindestens 
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Beschreibung 

Gegenstand  der  vorliegenden  Erfindung  sind  gum- 
mierte  Gewebestreifen  bestehend  aus  einem  starken 
Querfaden  und  einem  schwachen  Längsfaden  sowie 
ihre  Verwendung  als  Einlage  von  Handläufen. 

Derartige  gummierte  Gewebestreifen  bewirken  als 
Einlage  von  Handläufen  die  geforderte  Quersteifigkeit, 
ohne  die  gleichzeitig  geforderte  Elastizität  zu  beein- 
trächtigen. 

Derartige  gummierte  Gewebestreifen  werden  bis- 
her  hergestellt,  indem  Gewebebahnen  mit  einem  star- 
ken  Faden  als  Kette  und  einem  schwachen  Faden  als 
Schuß  ein-  oder  zweiseitig  gummiert  und  quer  zur 
Gewebebahn  in  Streifen  der  gewünschten  Breite 
geschnitten  werden,  woraufhin  sie  in  an  sich  bekannter 
Weise  in  den  Handlauf  mit  eingebaut  und  letztlich  ein- 
vulkanisiert  werden. 

Derartige  gummierte  Gewebestreifen  stehen  somit 
nur  als  relativ  kurze  Stücke  zur  Verfügung,  deren  maxi- 
male  Länge  bestimmt  wird  durch  die  Breite  der 
ursprünglich  eingesetzten  Gewebebahnen. 

Es  ist  somit  bisher  notwendig,  bei  der  Herstellung 
von  Handläufen  diese  gummierten  Gewebestreifen 
anzustückeln,  wobei  eine  Überlappung  genauso  ver- 
mieden  werden  soll  wie  eine  Lücke  zwischen  den  bei- 
den  Schnittkanten  des  Streifens.  Dies  ist  ein  Aufwand, 
der  nur  durch  sehr  präzise  und  manuelle  Anstückelung 
bewältigt  werden  kann.  Dieser  Aufwand  ist  ein  wesentli- 
cher  Kostenfaktor  und  führt  darüber  hinaus  bei  nicht 
präziser  Durchführung  zu  Schwachstellen  im  fertigen 
Handlauf. 

Es  besteht  somit  das  Bedürfnis  nach  gummierten 
Gewebestreifen  bestehend  aus  einem  starken  Querfa- 
den  und  einem  schwachen  Längsfaden,  die  in  Längen 
von  mindestens  10  Metern  vorliegen,  und  vorzugsweise 
sogar  die  Länge  des  gesamten  Handlaufs  aufweisen. 

Es  ist  jetzt  gelungen,  derartig  lange  gummierte 
Gewebestreifen  herzustellen,  indem  als  Gewebebahn 
ein  Material  verwendet  wird,  dessen  schwache  Fäden 
die  Kette  und  starke  Fäden  den  Schuß  bilden.  Derartige 
Gewebebahnen  können  nach  der  Gummierung  in 
Längsrichtung  zu  sehr  langen  gummierten  Gewebe- 
streifen  geschnitten  werden.  Die  Herstellung  von  derar- 
tigen  Gewebebahnen  ist  zwar  schwieriger  und 
aufwendiger  als  die  bisher  übliche  Herstellung  von 
Gewebebahnen  mit  starken  Fäden  als  Kette  und 
schwachen  Fäden  als  Schuß.  Der  Aufwand  der  Herstel- 
lung  von  Gewebebahnen  der  umgekehrten  Struktur  ist 
aber  gerechtfertigt  durch  den  Gewinn  an  Qualität  und 
die  Einsparung  an  Herstellkosten  beim  Einbau  von  dar- 
aus  hergestellten  gummierten  Gewebestreifen  in  Hand- 
läufen.  Außerdem  sind  diese  gummierten 
Gewebestreifen  gut  einsetzbar  bei  der  Herstellung  von 
Förderbändern  und  Autoreifen. 

Bei  der  Verwendung  von  derartig  gummierten 
Gewebestreifen  ist  es  somit  möglich,  Handläufe  herzu- 
stellen,  deren  Einlage  nur  noch  ein  einziges  Mal  oder 

sehr  selten  unterbrochen  ist,  nämlich  dort,  wo  die  bei- 
den  Enden  des  Handlaufes  miteinander  verbunden  sind 
oder  längere  Stücke  von  mindestens  5  bis  10  Metern 
mit  verwendet  werden. 

1  .  Gummierte  Gewebestreifen  bestehend  aus  einem 
starken  Querfaden  und  einem  schwachen  Längsfa- 

10  den,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  schwache 
Faden  die  Kette  und  der  starke  Faden  den  Schuß 
bildet  und  die  Länge  mindestens  10  Meter  aufweist. 

2.  Verwendung  von  mindestens  1  0  Meter  langen  gum- 
15  mierten  Gewebestreifen  bestehend  aus  einem  star- 

ken  Querfaden  und  einem  schwachen  Längsfaden, 
wobei  der  starke  Faden  der  Schuß  und  der  schwa- 
che  Faden  die  Kette  ist  als  Einlage  von  Handläufen. 

20  3.  Verwendung  gemäß  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Gewebestreifen  die  Länge  des 
Handlaufes  aufweist. 
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